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Am Samstag, 31. August neigt sich der Nachmittag dem Abend zu. 
Sechs zehnjährige Mädchen stehen auf der Bühne – dem Novilon-
Bodenbelag, den wir auf dem Platz vor dem Phönix ausgelegt ha-
ben. Sie machen sich bereit, stellen sich in Position, blicken sich 
noch einmal um, kichern. Die Musik geht los und sie beginnen zu 
tanzen, fast immer synchron, voll konzentriert und mit viel Enga-
gement. Dominiert wird die fünfminütige Show von strahlenden 
Gesichtern; Freude und Lebenslust spiegeln sich darin. 
Ich zähle mehr als hundertdreissig Zuschauer, die sich rund um 
die Tanzfläche scharen. Nicht alle sind jugendliche Besucher. Da 
sind natürlich die Eltern der Tänzerinnen, Besucher des Robi-
festes, Kinder, die kurz herüberkommen, um sich die Tanzeinla-
gen nicht entgehen zu lassen und natürlich die Helferinnen und 
Helfer für unser Tanzfest. Tosender Applaus ist der Lohn für die 
Darbietung.
Auch die folgende Tanzeinlage der Jungs findet guten Anklang. 
Sie alle sind Schüler und Schülerinnen der von Claudia Reisner 
geführten Hip-Hop-Tanzschule in Reinach. Auf die Jüngeren fol-
gen um sieben die Älteren. Zuerst die Teeniegirls mit ihren trendi-
gen Choreos und Moves, dann die Jungs mit einer Hip-Hop-Battle 
im Discokeller, weil ein paar verirrte Regentropfen den Bodenbe-
lag zum Tanzen zu rutschig machen. Den Abschluss bilden die 
Trainerinnen, welche uns mit ihrer professionellen Performance 
vom Stuhl hauen.
Die bereits erwähnten einzelnen Regentropfen vermögen unsere 
gemütliche Stimmung nicht zu trüben. Es ist ein friedliches Kom-
men und Gehen, ein bedächtiges Innehalten beim Poolbillard, ein 
Abtauchen in die Sphären der PS3-FIFA-Welt oder ein wildes In-
termezzo beim Töggelikasten auf der gesperrten Strasse. Pfadi 
Angenstein preist ihre Pommes Frites an, die Gratiswürste vom 
Grill finden ihren Bestimmungsort und in der Lounge unter der 
Espe chillen die Jugendlichen, schlürfen ihre kühlen Geträn-
ke, lassen sich ein Cornet auf der Zunge zergehen und die Seele 
baumeln.
Um halb neun starten die Tänzerinnen von Pamela Schaffners 
United Dance Academy ihre Show. In schreienden Outfits geben 
sie alles und es kommt noch einmal richtig gute Stimmung auf.
Als danach die DJs Mike K und Nick Berola zum freien Tanz auf-
legen, sind noch etwa sechzig Jugendliche auf dem Platz und die 
Party plätschert in virtuos aufgelegtem Sound als gemütliches 
Beisammensein im Schein des grossen Feuers aus …
GUIDO BAUR

tanz mit

Auch dieses Jahr luden das phönix-Team und die beiden Kirchgemeinden zu einem Jugendfest ein.
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Zu einem generationenübergreifen-
den Musikprojekt gemeinsam mit dem 
Neuen Chor Aesch laden wir Kinder 
und Jugendliche herzlich ein, bei der 
Weihnachtsoper Sternherz mitzuma-
chen, die am 14. und 15. Dezember in 
der reformierten Kirche Aesch urauf-
geführt wird.
In der Oper geht es um Asteraki, ei-
nen kleinen Stern, der mit Hilfe seiner 
Freundinnen und Freunde wieder mehr 
Licht in unsere Welt zaubern möchte. 
Dabei trifft er auf singende Tiere, ma-
gische Töne und tanzende Rosen, bis 
er den Weg zur Krippe findet.
Regula Bänziger, die Dirigentin vom 
Neuen Chor Aesch, hat das Libretto für 
die Oper verfasst, die Musik stammt 
von Johannes Schild, Professor für 
Komposition an der Musikhochschule 
Köln. Unter ihrer Leitung finden die 
Proben für 9 bis 14jährige ab Donners-
tag, 17. Oktober, 18.15–19 Uhr und für 6 
bis 8jährige ab Samstag, 23. November, 
10–11 Uhr jeweils im Steinackerhaus 
statt. Den letzten Schliff gibt der Re-
gisseur Konstantinos Arvanitakis, der 
in der Probewoche vor der Aufführung 
dabei sein wird. Mehr erfahren Sie un-
ter www.erkap.ch. Anmeldung: Inga 
Schmidt, Tel. 061 751 83 02, i.schmidt@
erkap.ch.  INGA SCHMIDT

Herzliche Einladung zum Basler Stadt-
rundgang am Donnerstag, 17. Oktober. 
Gemeinsame Fahrt ab Tramendstation 
Aesch um 13.50 Uhr. Der Verein Frauen-
stadtrundgang verhilft uns mit seiner 
Führung und szenischen Darbietung 
zu Einblicken in das Thema „Sex und 
Sitten im historischen Basel“. Was hat 
eine Stubete mit Eheanbahnung zu 
tun? Welches anrüchige Geschäft be-
trieb Lina B. im Hinterzimmer ihres 
Zigarrenladens? Und wie erging es frü-
her Frauen, die ungewollt schwanger 
wurden? Wir erfahren mehr über „un-
verschämte Töchter“, darüber, welche 
Strafe Ehebrecherinnen drohte, oder 
welche haarsträubenden Geschichten 
man sich über unkeusche Nonnen und 
Mönche erzählte. Als Tabuthema rück-
te damals Sexualität ins Verborgene 
und nicht selten auch ins Verbotene. 
Die Führung dauert ca. 1,5 Std. und hat 
6 bis 7 Stationen. Sie leitet uns vom 
blauen Haus am Rheinsprung 16 zum 
Münster, von dort an der Rückseite des 
Blauen Hauses entlang zur Martinskir-
che und dann zurück zum Hauptein-
gang am Rheinsprung. Anschliessend 
geniessen wir Kaffee und Kuchen im 
Café Bachmann. Anmeldung nicht 
erforderlich. Kosten: Trambillet und 
Konsumation im Café.   DORIS FORSTER

Weihnachtsoper Stadtrundgang Basel
Herzliche Einladung zum Solidaritäts–
essen im Steinackerhaus am Samstag, 
26.  Oktober 2013  ab 17.00 Uhr. 
Die Tradition eines gemeinsamen Es-
sens hat sich in der Zwischenzeit bei 
uns eingebürgert. Der Erlös kommt 
weiterhin sozialen Projekten in TOGO, 
Afrika  zugute. 

Mit dem Erlös aus den Solidaritätses-
sen der vergangenen Jahre haben wir 
Frauengruppen unterstützt, die in der 
Maniokverarbeitung und in der Klein-
tierhaltung tätig sind, um ihren Kin-
dern den Schulbesuch zu ermöglichen.
In diesem Frühjahr konnten wir einen 
Mitarbeiter aus TOGO kennenlernen, 
aus der Gruppe der Acteurs Réunis, 
welche die laufenden Projekte vor Ort 
betreuen. 
Wir freuen uns, wenn wir wieder viele 
Besucher an diesem Anlass begrüssen 
dürfen. Geniessen Sie mit uns ein fei-
nes Essen und erfahren Sie mehr über 
die soziale Situation in TOGO. FÜR DIE 

KIRCHENPFLEGE: KURT HOFMANN, HEIDI STARK

Solidaritätsessen



Unser Hotel hat uns mit einer überwäl-
tigenden Aussicht auf den Vierwaldstät-
tersee empfangen. Die Sonne versteckte 
sich anschliessend hinter einem feuch-
ten Grau-in-grau-Wetter. Dies 
schreckte die Gäste nicht ab. 
Sie liessen die Sonne in ihrem 
Herzen und ihrem Gemüt wei-
ter scheinen und so herrschte 
während der ganzen Ferien 
eine sehr schöne Atmosphä-
re. Das Wanderprogramm 
von Ernst Vögtlin war der 
Fitness der Gäste angepasst 
und wer einen Wandertag 
aussetzen wollte, hat sich zu 
der Geniesser-Gruppe gesellt und deren 
Programm mitgemacht. Auch Ehepart-
ner mit unterschiedlicher körperlicher 
Verfassung konnten jeder seine eigene 
Aktivität wählen und abends beim Es-
sen das Erlebte austauschen. So z. B. 
die Begegnung mit dem aus dem Fern-
sehen bekannten „Wetterschmöcker“ 
aus dem Muotatal, welcher aus seinem 

Rückblick auf die Gemeinschaftsferien in Vitznau
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Vorschau Frauenverein — Unsere Auslandreise nach den Baltischen 
Staaten und St. Petersburg findet statt von Mittwoch, 14. Mai 2014 bis 
Sonntag, 25. Mai 2014. Nähere Auskunft: Helen Eschmann, 
Tel. 061 751 48 63, kh.eschmann@bluewin.ch

Frauenverein
Am Samstag, 19. Oktober, 9.00 bis 11.00 
Uhr, findet im katholischen Pfarrei-
heim, In den Saalbünten 1, das dies-
jährige Frauezmorge statt zum Thema 
„Sophie Taeuber-Arp, die bekannte Un-
bekannte auf der Schweizer 50 Franken 
Note“. Sophie Taeuber-Arp wurde als 
erste und bisher einzige Frau auf einer 
Schweizer Banknote abgebildet. Ob-
wohl wir sie immer wieder in Händen 
halten, ist die Künstlerin, Tänzerin 
und Designerin bis heute vielen kaum 
ein Begriff. Das möchten wir ändern. 
Frau Rahel Beyerle wird uns das span-
nende Leben und Werk von Sophie Ta-
euber-Arp näherbringen. Frau Beyerle 
ist Kunsthistorikerin und derzeit im 
Aargauer Kunsthaus in Aarau mit der 
Projektassistenz für die Ausstellung 
über Sophie Taeuber-Arp betraut. Wir 
laden Sie herzlich ein, Sophie Taeuber-
Arp kennen zu lernen. Die Kosten für 
das Referat und das Frühstück betra-
gen Fr. 20.–. Wir freuen uns über Ihre 
Anmeldung bis Montag, 14. Oktober, an 
Elsbeth Fügi, Telefon 061 751 23 75 oder 
E-Mail efuegi-aesch2@bluewin.ch
ELSBETH FÜGI

Dank an Doris Forster
Als Teilnehmerin danke ich Doris Fors-
ter für ihre abwechslungsreichen Ta-
gesprogramme während der Gemein-
schaftsferien. Für die Innerschweiz 
habe ich mich wieder neu begeistert, 
die Schweiz ist wunderbar. Auch die 
Harmonie der beiden Gruppen – Wan-
der- und Büsliflanierer/innen war sehr 
angenehm. Vielleicht auf Wiedersehen 
im 2014!  FRIEDA STUBER

Leben, von seinen Auftritten mit Wet-
terfrosch Bucheli und von der Muotata-
ler „Wetterschmöckerguilde“ erzählte. 
Was ihm die Ameisen ins Ohr flüstern, 

wenn er sich in den Ameisenhaufen 
setzt, oder gar eine Einführung in die 
Ameisensprache hat er uns leider nicht 
verraten. Das ist ein streng gehütetes 
„Wetterschmöckergeheimnis“. 
Am Ende unserer Ferien erbarmte sich 
Petrus und schenkte uns einen Sonnen-
tag und einen grandiosen Sonnenun-
tergang über dem Vierwaldstättersee. 
Mit einem Abstecher nach Engelberg 
auf der Heimreise vermittelte uns eine 
Klosterführung in den frisch renovier-
ten Gebäuden beeindruckende Bilder 
und Informationen über den geschichts-
trächtigen Ort. Dankbar und zufrieden 
über viele schöne Erlebnisse erinnern 
wir uns gerne an unsere gemeinsame 
Zeit.  DORIS FORSTER

Bei schönem Wetter haben wir, die Wander- und die Geniesser/innen-Gruppe, unsere 
ökumenischen Gemeinschaftsferien mit einer Besichtigung der Volieren und der Alt-
stadt von Zug und einem ausgezeichneten Essen direkt am Zugersee gestartet. 
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Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Taufen
Kaylie Guggisberg
Käppelirainweg 29, Aesch

Trauungen
Petra Palmberg und Vimal 
Pazhekadavil
Aumattstrasse 16, Reinach

Amtswochen
28.9. bis 4.10.2013
Pfarrer Rudolf Stumpf 
Tel. 061 703 09 70
5.10. bis 18.10.2013
Pfarrer Adrian Diethelm
19.10. bis 25.10.2013
Pfarrerin Inga Schmidt
26.10. bis 1.11.2013
Pfarrer Adrian Diethelm

Ferien
28.9. bis 4.10.2013 
Pfarrer Adrian Diethelm
28.9. bis 13.10.2013 
Pfarrerin Inga Schmidt
7.10. bis 14.10.2013 
Doris Forster, Sozialdiakonie

Dorffest Pfeffingen
Am dreitägigen Dorffest von Pfeffingen 
hatte unsere Kirchgemeinde zusammen 
mit der katholischen Kirchgemeinde 
Pfeffingen zum ersten Mal die Ökume-
nische Weinstube St. Martin geöffnet. 

Erlesene Weine, Speck-, Schinken- und 
Käseplättli haben zahlreiche Gäste er-
freut. So fanden viele wertvolle Begeg-
nungen statt. Am Freitagabend haben z. 
B. ehemalige Gymnasiasten von Mün-
chenstein zufällig ihren ehemaligen 
Klassenlehrer in der Weinstube ange-

troffen und mit ihm mehrere Stunden bis 
nach Mitternacht bei einem guten Glas 
Wein alte Erinnerungen aufgefrischt. 
Am Samstagabend hatten wir nach Mit-
ternacht die Ehre, die Mitglieder des 

Gemeinderates von 
Pfeffingen und dem Ge-
meinderat der Partner-
gemeinde Erschmatt 
aus dem Wallis bewir-
ten zu können. Tags-
über organisierten die 
Religionslehrerinnen 
Marianne Helfenstein 
und Sylvia Diethelm im 
Garten des Pfarrhauses 
lustige Spiele, welche 
von vielen Eltern und  

ihren Kindern besucht worden sind.  Es 
waren drei unvergessliche Tage und ein 
unvergessliches Dorffest, welches die 
Menschen einander näher gebracht hat. 
Allen zahlreichen Helfer/innen sei an die-
ser Stelle herzlich gedankt!  
ADRIAN DIETHELM
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